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Tageskalender

RATHAUS/BÜRGERBÜRO

Bürgerbüro, Rathausstraße 1,
Telefon 05221/964333, 8 bis 18 Uhr
geöffnet.

BÜCHEREIEN
Gemeindebücherei, Rathausplatz
15, Telefon 05221/964120, 12.30 bis
18 Uhr geöffnet.

VEREINE UND VERBÄNDE
Shanty-Chor Die Binnenschiffer,
Alt Hiddenhausen, Löhner Straße
200, 19 Uhr Chorprobe.
CVJM Eilshausen, Gemeindehaus
Eilshausen, Erdbrügge 13, Telefon
05223/878083, 20 bis 21.30 Uhr
Probe des Posaunenchores.
Gesangverein Freundschaft,
Grundschule Hiddenhausen,
Unter der Weide 14, 20 Uhr Chor-
probe in der Aula.
AWO Lippinghausen, Haus des
Bürgers, Am Rathausplatz 15, Tele-
fon 05221/964150  , 15 Uhr Spiel-
und Klönnachmittag.
Schützengesellschaft Eilshau-
sen, Athos, Brandhorststraße 110,
19 Uhr Allgemeines Training, LG
und LP, Schnurschießen.
Schützengesellschaft Hidden-
hausen, Schießstand Mühlenstra-
ße, 19 Uhr Schießtraining für alle
Vereinsmitglieder.
Gemeindesportverband, Sport-
halle Grundschule Lippinghausen,
Untere Ringstraße 2, 20 bis 21 Uhr
Power Fitness.
Schützenverein Schweicheln-
Bermbeck, Vereinsheim Schützen
Schweicheln-Bermbeck, Schüt-
zenweg 17, 17.30 bis 19 Uhr Trai-
ning Schüler/Jugend/Junioren.

KINDER UND JUGENDLICHE
Gemeindehaus Oetinghausen,
Milchstraße 166, Telefon
05221/67966, 17.30 bis 19 Uhr Mäd-
chencafé im Jugendkeller.
Evangelische Jugend Hidden-
hausen, Gemeindehaus Oeting-
hausen, 15 bis 18 Uhr Offener Treff
Twix (12 bis 15 Jahre).
Gemeindehaus Schweicheln-
Bermbeck, Am Kartel 2, Telefon
05221/62150, Jugendkreis Logo (ab
13 Jahren), Jungschar Die
Schlümpfe (10 bis 13 Jahre).
Stephanuskirchengemeinde, 
Hermann-Vollmer-Gemeinde-
haus, Untere Ringstraße 6, 14.45
bis 15.30 Uhr Probe der Rasselban-
de (Kinderchor).

SENIOREN
AWO Oetinghausen, Eilshauser
Straße 30, 14.30 Uhr Gymnastik-
gruppe.
AWO Hiddenhausen, AWO-Be-
gegnungszentrum, Telefon
05221/66565 , 14.30 Uhr AWO-Treff
mit Kaffeetrinken.
AWO Eilshausen, AWO-Begeg-
nungszentrum Eilshausen, Erd-
brügge 12, 15 Uhr Osterfeier mit
Kaffee, Kuchen und Kindern der
Kita Rappelkiste.

Familien-Nachrichten

GEBURTSTAGE

Martin Bönker, 82 Jahre.
Peter Köchig, 87 Jahre.
Herbert Maronn, 84 Jahre.
Siegbert Schnathmeier, 85 Jahre.
Herta Döring, 91 Jahre.

Wenn Sie nicht möchten, dass Ihr
Geburtstag in unserer Familien-
ecke veröffentlicht wird, melden
Sie sich bei uns unter Telefon
05221 / 59 08 11 oder per E-Mail an:

@ ____________________________
herford@westfalen-blatt.de

Autoknacker
stehlen Navi

Hiddenhausen (HK). Auf ein
teures Navigationsgerät hatten es
Autoknacker in der Nacht zu Mon-
tag abgesehen. Bisher unbekannte
Täter brachen einen VW Passat
am Heinrich-Böll-Weg auf, wie die
Polizei mitteilte. Die Diebe hebel-
ten eine Seitenscheibe am Fahr-
zeug auf, um in den Innenraum
des Wagens zu kommen. Das fest-
eingebaute Navi hat einen Wert
von mehreren hundert Euro. Der
Schaden wird mit mindestens
1000 Euro angegeben. Hinweise
werden unter der Telefonnummer
05221/88 80 entgegengenommen. 

Feuer lodert
in Lippinghausen
Hiddenhausen (HK). Die

Feuerwerker des Heimatvereins
Lippinghausen zünden am Oster-
sonntag wieder ihr traditionelles
Osterfeuer an. Ab 17 Uhr geht es
los in Lippinghausen an der Zie-
gelstraße auf dem Gelände hinter
dem Bauhof. Ein großes Zelt mit
Sitzgelegenheiten ist vorhanden,
so dass die Besucher auch bei
schlechtem Wetter gegen Wind
und Regen geschützt sind. Festes
Schuhwerk wird empfohlen. Für
das leibliche Wohl wird gesorgt.
Für Kinder gibt es eine kleine
Überraschung.

Hiddenhausen

Einige der an dem Projekt beteiligten Mädchen
und Jungen bei der Übergabe der Tulpen an Heidi
Friedrich (Bildmitte) von der Arbeiterwohlfahrt.

Auf dem Foto sind die Schüler (von links): David
(17), Christopher (17), Michelle (18), Anais (18)
und Jan-Niklas (17).

330 Tulpen für Senioren 
Falk-Schüler gestalten Ostergeschenke für AWO-Dienst »Essen auf Rädern«

Hiddenhausen (HK). Schöne
Idee: In den vergangenen fünf
Wochen waren mehrere Mädchen
und Jungen des Johannes-Falk-

Hauses im Berufspraxis-Unter-
richt besonders fleißig. Sie sägten,
hobelten und sorgten für den
richtigen Feinschliff von Osterge-

schenken. Insgesamt erstellten sie
330 hölzerne Tulpen, die in den
kommenden Tagen von der Arbei-
terwohlfahrt (AWO) an ältere

Menschen verschenkt werden.
»Immer zu Weihnachten und

Ostern bekommen Seniorinnen
und Senioren, denen wir täglich
das Essen liefern, ein Geschenk.
Diesmal sind es diese schönen
Holztulpen, die mit ganz großem
Engagement von den Schülern an-
gefertigt wurden«, berichtet Heidi
Friedrich vom AWO-Kreisverband
Herford. Sie organisiert den Fahr-
dienst »Essen auf Rädern«, den es
für ältere Menschen in Bünde, En-
ger, Herford, Hiddenhausen,
Kirchlengern, Löhne und Spenge
gibt. Nicht nur die Senioren wer-
den beschenkt, sondern auch für
die Klassenkasse der beteiligten
Schüler gab es von der Arbeiter-
wohlfahrt eine kleine Aufmerk-
samkeit.

Das Johannes-Falk-Haus in Lip-
pinghausen gegenüber dem Rat-
haus ist eine Förderschule mit
dem Förderschwerpunkt Geistige
Entwicklung. Zurzeit besuchen
von montags bis freitags täglich
etwa 260 Mädchen und Jungen
diese für den Kreis Herford einzig-
artige Bildungseinrichtung. Das
Ziel der Förderschule ist es, pra-
xisorientiert den jungen Men-
schen ein selbstbestimmtes Leben
in sozialer Integration zu ermögli-
chen.

Kuschelig und süß: Hühner
aus Wollfilz in Naturtönen.
Zum Osterfest gibt es viele
Dekorationstipps. 

frühlingshaft bepflanzte Blumen-
vase, die von Ober verwendeten
Utensilien finden auch nach Os-
tern noch Verwendung: »Pflanzen
wie Hornveilchen oder Blumen-

zwiebeln können im Garten ge-
pflanzt, Vasen und Windlichte neu
bestückt werden.« Gefragt seien
kurz vor dem Fest kleine Mit-
bringsel zu moderaten Preisen. 

Britta Ober hat für jeden Geldbeutel das richtige Mitbringsel. Gern
gestaltet die Floristin mit Naturmaterialien.

kränze in sattem Grün sorgen für
Farbe auf der österlichen Festtafel
und bieten den »Straußeneiern«
ein Nest.

In Claires Blütenwerkstatt in
Eilshausen zeigen sich Frühblüher
in Pflanzbehältnissen im Vintage-

look. Auf die Patina, die den Ob-
jekten Einzigartigkeit verleiht,
kommt es an. »Unvergängliche
Seidenblumen sind auch wieder
im Kommen«, erzählt Junior-Che-
fin Jennifer Tegeler. All jenen, die
es lieber natürlich mögen, bietet
die gelernte Friedhofsgärtnerin

___
»Unvergängliche Seiden-
blumen sind auch wie-
der im Kommen.« 

Jennifer T e g e l e r ,
gelernte Friedhofsgärtnerin

Jennifer Tegeler präsentiert frisches Grün in Kombination mit Pastell-
tönen. Nach wie vor in Trend: Accessoires im Vintagelook wie der

fertig ausstaffierte Vogelkäfig. Auch Seidenblumen seien wieder im
Kommen, sagt die Expertin.  Fotos: Daniela Dembert

Da freut sich der Hase: Ele-
ganz bringen Keramikeier in
Buchsbaum-Kränzen auf die
Ostertafel.

Da freut sich der Osterhase
 Von Daniela D e m b e r t

H i d d e n h a u s e n  (HK). 
Ostern steht vor der Tür und in 
allen Ortsteilen Hiddenhausens 
wird fleißig dekoriert. Im Trend 
liegt, was schlicht ist. Sehr ge-
fragt in dieser Saison seien Na-
turmaterialien wie Wollfilz in 
zarten Pastell- und Taubetönen, 
verrät Anja Schröder. Gestal-
tungsideen präsentiert sie im 
Einrichtungshaus Ottensmeyer. 

»Viele der Accessoires beziehen
wir von einem skandinavischen
Hersteller. Auf die Herkunft der
Waren legen wir ein besonderes
Augenmerk«, versichert Schröder.
Handgearbeitete Filzkörbe, wei-
che Wollhühner und blumige Eier
gesellen sich zu schlichten Kera-
mikeiern in Übergrößen. Buchs-

Arrangements aus Pflanzen,
Wachteleiern, Federn, Moos und
Birkenreisig. Was Schnittblumen
angehe, so sei es die farbenfrohe
Vielfalt des Frühjahrs, die Kunden
sich Ostern gern ins Haus holten.

Blumen und Wohnambiente
bietet Britta Ober ihren Kunden
im Schweichelner Lädchen Laven-
dula. »Ich dekoriere österlich mit
kleinen Accessoires, wie Federn,
jungen Birkenzweigen, Moos und
kleinen Steinchen, die ich gern
aus der Natur hole. Dieser Oster-
schmuck ist dann auch etwas für
den schmalen Geldbeutel«, sagt
die Floristin. Das komme vielen
Kunden entgegen. Schließlich sei
die Osterzeit wesentlich kürzer
als die Vorweihnachtszeit und die
wenigsten Menschen wollten viel
Geld in die Dekoration investie-
ren. Deshalb laute ihre Devise:
»Aus kleinen Sachen Schönes
schaffen!« Ob Windlicht oder

Dekorationstipps für das Fest – Naturmaterialien sind sehr beliebt


